
Beschilderung
Der Schwäbische Alb Radweg ist in das Radnetz Baden-Württembergs integriert und in beide 
Fahrtrichtungen ausgeschildert. Wir empfehlen die Fahrtrichtung von Donauwörth nach  
Bodman-Ludwigshafen (Nord-Ost nach Süd-West). 

Wenn an Kreuzungen mehrere Routen in verschiedene Richtungen verlaufen, weist Ihnen der Einschub 
des Markierungszeichens am Hauptwegweiser den Weg. Das Markierungszeichen stellt den Kopf des 
Löwenmenschen dar. Diese Skulptur zählt zu den ältesten Kleinkunstwerken der Menschheit, wurde  
auf der Schwäbischen Alb entdeckt und kann im Museum Ulm bestaunt werden. 

An Kreuzungen mit Zwischenwegweisern muss nicht zwischen verschiedenen Zielen entschieden 
werden, alle beschilderten Radrouten folgen der Pfeilrichtung, so auch der Schwäbische Alb Radweg. 
Generell gilt: ist kein Wegweiser angebracht, gilt geradeaus. 

Hauptwegweiser mit Markierungszeichen als Einschub	                Zwischenwegweiser

Hinweis: 
Witterungsbedingt oder durch notwendige Forst- bzw. Bauarbeiten kann es vorübergehend zu 
Lücken im Streckenverlauf kommen. Deshalb empfehlen wir sicherheitshalber immer die GPS-
Daten der Strecke vor der Tour herunterzuladen, damit im Zweifelsfall darauf zurückgegriffen 
werden kann. Aufgrund der Datenmenge empfehlen wir eine Speicherung der einzelnen Etappen. 

ADFC-Zertifzierung 

Der Schwäbische Alb Radweg ist als ADFC-Qualitätsradroute mit vier Sternen  
ausgezeichnet. Die Bewertung der Route berücksichtigt dabei Kriterien wie  
Verkehrsbelastung, touristische Infrastruktur, Routenführung, Breite,  
Oberfläche, Anbindung an ÖPNV, Wegweisung und Marketing. Bewertet wird  
aus der Sicht der Radfahrenden. 

Übernachten
Gastgeber entlang des Schwäbische Alb Radwegs oder in erreichbarer Nähe sind auf  
schwaebischealbradweg.de dargestellt. Zusätzlich steht eine Gesamtliste der Gastgeber 
zum Download bereit. Auch die Tourist-Informationen der Orte helfen bei der Unterkunftssuche 
gerne weiter.

Verpflegung
In den Wirtshäusern entlang des Weges können Sie sich kulinarisch verwöhnen lassen.  
Eine Übersicht der Einkehrmöglichkeiten ist auf der Webseite in den einzelnen Etappen- 
beschreibungen zu finden. Manchmal brauchen auch unsere Wirte eine Pause und haben  
Ruhetag – denken Sie deshalb an eine Brotzeit mit ausreichend Verpflegung für unterwegs  
und genießen Sie ein Picknick zwischendurch. 

Weiterführende Informationen
Hilfreiche Informationen für die Befahrung des Weges sind auf schwaebischealbradweg.de 
zu finden. Neben Übernachtungs- und Einkehrmöglichkeiten entlang der Strecke, gibt es auch  
Informationen zu den Highlights am Weg und Servicestationen.

Ergänzende Informationen 
- www.schwaebischealb.de
- www.ferienland-donau-ries.de
- www.bodenseewest.eu
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Schwäbische Alb Radweg in 8 Etappen 

Gästekarten am Weg
AlbCard
Viele Gastgeber auf der Schwäbischen Alb schenken Ihnen beim 
Check-In einen Eintrittsschlüssel für einen „Alb Inclusive“  
Urlaub – die AlbCard.

Mit der AlbCard erhalten Sie:
- GRATIS Eintritt bei über 170 Top-Sehenswürdigkeiten und Erlebnissen der Schwäbischen Alb
- Kostenfreie Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs auf der Schwäbischen Alb an allen  
   Aufenthaltstagen

Weitere Informationen finden Sie unter albcard.de

Bodenseecard West
Bei einer Übernachtung bei einem Gastgeber eines teil- 
nehmenden Ortes erhalten Sie die Bodenseecard West kostenlos. 

Mit der Bodenseecard West erhalten Sie: 
- 20 % Rabatt bei der Untersee-Schifffahrt, ermäßigten Eintritt in Museen  
  sowie vergünstigte Leihgebühren für Fahrräder und Boote
- Kostenfreie Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs im Landkreis Konstanz  
  (inkl. Stein am Rhein und Überlingen) 

Weitere Informationen finden Sie unter bodenseewest.eu/bodenseecardwest

Bodenseecard Plus
Die Bodenseecard Plus können Sie im Online Shop oder an  
100 Verkaufsstellen in der Bodenseeregion erwerben. 

Mit der Bodenseecard Plus erhalten Sie: 
- GRATIS Eintritt in über 160 Erlebnisse in 4 Ländern sowie Skip  
   the Line und Express Check-In Vorteile
- Kostenlose Nutzung der Linienschifffahrt

Weitere Informationen finden Sie unter bodensee.eu

Schwäbische Alb Radweg

Erleben, was in der Alb steckt
Mehrere Millionen Jahre reisen Radfahrer auf dem 
Schwäbische Alb Radweg in die Vergangenheit der 
Region. Passend zu dieser Zeitreise führt die Figur 
des Löwenmenschens durch die Region: gefunden in 
einer Höhle der Schwäbischen Alb, eines der ältesten 
Kunstwerke der Menschheit, UNESCO Welterbe 
und touristisches Symbol der Region. Unterwegs 
begegnet man Meteoritenkratern und erloschenen 
Vulkanen, findet Fossilien, wandelt durch Schlösser 
aus Adelsdynastien oder verkostet Jahrhunderte 
alte, schwäbische Obstsorten als edle Weine.  
Der Schwäbische Alb Radweg ist geologischer,  
architektonischer und kulinarischer Genuss –  
von der „blauen Mauer“ des Albtraufs bis zu den 
mediterran anmutenden Ebenen rund um den 
Bodensee. 

Vielschichtiges Land 
Alles was die Schwäbische Alb ausmacht, zeigt sich  
entlang dieses Weges: spektakuläre Funde aus der  
Eiszeit in Böden, Schiefergestein und Höhlen, Spuren  
von Fürsten und Kaisern auf Bergkuppen, in  
Prunksälen und Sammlungen, köstliche Kreationen 
aus Linsen, Lammfleisch oder Streuobst im UNESCO 
Biosphärenreservat. Extrahiert aus einer Landschaft, 
die über Jahrtausende von Naturgewalten  und 
menschlichen Erfindungen geschaffen und geprägt 
wurde. 

Info Gesamtroute

_	� Start/Ziel: Donauwörth / Bodman-Ludwigshafen
_	Länge: 416,8 km
_	Höhenmeter: h 4.052 hm , i 4.031 hm

	 ErlebnisZiele
_	Donauwörth
_	Nördlingen
_	Ipf
_	Kloster Neresheim
_	Meteorkrater Steinheim
_	Ruine Reußenstein
_	Bad Urach
_	Schloss Lichtenstein
_	Nebelhöhle
_	Kornbühl & Salmendinger Kapelle
_	SchieferErlebnis Dormettingen
_	Lemberg & Lembergturm
_	Donauversickerung & Wiederaustritt im Aachtopf

Aussicht auf Streuobstwiesen

Erlebnis-Radweg von Naturwundern  
bis Alb-Genuss
Der Schwäbische Alb Radweg ist nicht nur ein Fern-
radweg, sondern eine Erlebnisroute, sozusagen ein 
„Best of Schwäbische Alb“. Den Morgen in gemütlichen 
Fachwerkstädtchen beginnen und von dort in die Natur 
radeln. Mal entlang von mäandernden Flüsschen, mal 
durch tief eingeschnittene Schluchten. Vorbei an türkisen 
Karstquellen, Jura-Gestein und Wacholderheiden. Mit 
einem reichen Angebot an urigen Gasthäusern, altein-
gesessenen Brauereien und Sonnenterrassen, die zur 

Höhlen, Eiszeitfunde, Fossilien, Vulkane und  
Meteore haben ihre Spuren auf der Schwäbischen 
Alb hinterlassen. Erlebbar wird das besonders im 
UNESCO Global Geopark Schwäbische Alb, durch 
den ein Teil des Radwegs führt.  
Die Geopark-Infostelle Burg Katzenstein befindet 
sich in Süddeutschlands wohl ältester Burg,  

wo eine Ausstellung die enge Verbindung von Kultur- 
und Erdgeschichte erklärt. Ein besonderes Erlebnis 
ist der Besuch der Abtei Neresheim mit ihrer pracht-
vollen Kirche. Ein Moment zum Innehalten – ob aus 
spirituellen Gründen oder aus Begeisterung über die 
Architektur. 

Info

_	Länge: 44,6 km
_	Höhenmeter: h 393 hm, i 380 hm

Etappe 2: Bopfingen – Heidenheim an der Brenz

Info

_	Länge: 54,2  km
_	Höhenmeter: h 563 hm, i 610 hm

schwaebischealbradweg.de

Einmal am Rand eines Meteorkraters stehen? 
Das geht am Steinheimer Becken, das Teil der 
dritten Etappe ist. Wer Zeit hat und das Rad mal 
stehen lassen möchte, kann den 20 Kilometer 
langen Krater-Rundwanderweg gehen. Doch das 
ist nicht die einzige geologische Sensation an 

diesem Tag. Die Fahrt führt am Albtrauf entlang und 
endet an den Mineralthermen von Bad Boll. Tipp für 
Feinschmecker: Unterwegs bei der Manufaktur Jörg 
Geiger in Schlat anhalten und die einzigartigen, aus 
uralten Obstsorten gewonnenen Schaumweine und 
Cider kosten. 

Etappe 3: Heidenheim an der Brenz – Bad Boll 

Nach der Obst-Probe am Vortag geht es nun 
mit allen Sinnen durch die herrlich duftenden 
und bunt blühenden Streuobstwiesen rund um 
Limburg, erloschener Vulkan und Adelssitz, bei 
Weilheim/Teck. Eingerahmt wird die Tagesetappe 
von den beeindruckenden Hang- und Schluchten-
wälder des Albtraufs. Besonders sehenswert ist 
die Kugelmühle in Neidlingen, wo an manchen 
Tagen noch Kugeln aus Jura-Marmor geschliffen 
werden. Danach erklimmt man den Römerstein, 

847 m und höchste Erhebung der Mittleren Alb.  
Der Aussichtsturm bietet ein grandioses Panorama, 
mit etwas Glück bis zum Stuttgarter Fernsehturm 
im Westen und zu den Alpen im Süden. Auch die Alt-
stadt im Zielort Bad Urach ist ein Highlight. Der mit 
Fachwerkhäuschen gesäumte Marktplatz gilt als 
einer der schönsten in Süddeutschland. Ab Sommer 
2024 wird die Etappe ein weiteres Highlight bereit-
halten: das neue Heidengraben-Zentrum bei Hülben 
- an der Stelle, wo die Metropole der Kelten lag.

_	Länge: 56,1 km
_	Höhenmeter: h 655 hm, i 615 hm

Etappe 4: Bad Boll – Bad Urach

_	Länge: 56,2 km
_	Höhenmeter: h 732 hm, i 423 hm

Auf der fünften Etappe erleben Radler das 
verzweigte Ermstal, das an der Traufseite der 
Schwäbischen Alb liegt. Besonders schön sind 
der Ursprung der Erms als türkise Karstquelle 
und die felsige Trailfinger Schlucht. Summende 
Bienen und Blumen auf Schafweiden sowie  
regionale Köstlichkeiten finden sich in Münsingen, 
im Herzen des UNESCO Biosphärenreservats 
Schwäbische Alb. Pittoresk entspringt kurz 

darauf die Lauter. Das Wasser des grünen Quelltopfs 
mündet in ein Wiesental mit Wacholderheiden und 
bewaldeten Hängen. Einen Wald gibt es auch in der 
Nebelhöhle am Tagesziel Sonnenbühl – und zwar 
einen Tropfsteinwald. Die Höhle im Gestein des weißen 
Jurakalks ist eine der ältesten Schauhöhlen der Alb. 
Top-Tipp der Strecke ist Schloss Lichtenstein in Honau, 
das als Märchenschloss Baden-Württembergs gilt. 

Etappe 5: Bad Urach – Sonnenbühl

Info

Info

Im Höhenrausch beginnt diese Etappe. Zunächst 
passiert man den mit Wacholderbüschen über- 
säten 886 m hohen Kornbühl, auf dessen Spitze 
die Wallfahrtskirche Salmendinger Kapelle thront. 
Anschließend wartet der Köhlberg (857 m), einer 
der schönsten Aussichtspunkte des gesamten 
Fernradwegs mit Blick auf das Killertal, den Trauf 
und Burg Hohenzollern. Rauschend ist auch der 

Zillhauser Wasserfall kurz nach Albstadt.  
26 Meter hoch ist das Naturwunder. Doch aufge-
passt: Der Wasserfluss ist saisonal! Nach Gewittern 
und Schneeschmelze ist er besonders imposant, bei 
Trockenheit versiegt er fast. Wer sich für Adels- 
geschichte interessiert, macht einen Abstecher zum 
Zollernschloss Balingen. 

_	Länge: 51,8 km
_	Höhenmeter: h 685 hm, i 919 hm

Etappe 6: Sonnenbühl – Balingen

Info

Rast, aber auch zur Geschmacksprobe einladen.  
Auf jeder Etappe erwartet die Fernradfahrer mit dem 
Top-Tipp ein ganz besonderes Highlight: ein auffälliger 
Berg mit geheimnisvoller Geschichte, eine Obst-
schaumwein-Verkostung in einer erlesenen Manufak-
tur, einer der schönsten Marktplätze Süddeutschlands 
oder das SchieferErlebnis Dormettingen, wo Besucher 
selbst nach uralten Fossilien klopfen können. Weitere 
Naturwunder, geschichtliche Orte und Feinschme-
cker-Tipps finden sich in den Beschreibungen der 
einzelnen Etappen.
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_	Länge: 52,4 km
_	Höhenmeter: h 592 hm, i 470 hm

Fossilien aufspüren und mit nach Hause nehmen? 
Das ist nur eine von vielen Attraktionen im 
SchieferErlebnis Dormettingen. Hier verbergen  
sich große Mengen von 180 Millionen Jahre 
alten Ammoniten für kleine und große Sucher. 
Wer noch nicht genug von Ausgrabungen hat, 
besucht das Fossilienmuseum Dotternhausen. 
Hoch hinaus geht es in der Region der 10 Tausender.  
Hier finden sich fast alle großen Erhebungen der 

Etappe 7: Balingen – Tuttlingen 

Info
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Schwäbischen Alb an einem Ort. So auch der  
höchste Berg - der Lemberg mit 1.015 Metern  
(Abstecher mit Höhenmetern). Vom Lembergturm 
sind bei gutem Wetter die Schweizer Alpen und der 
Feldberg im Südschwarzwald zu erspähen. Nach so 
viel Action tut ein Abschnitt durch die stille Wachol-
derheide Kraftstein gut. Der Abend in Tuttlingen 
klingt entlang der Donaupromenande in gemütlichen 
Restaurants oder im Thermalbad TuWass aus.
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Kurzübersicht
Etappen Etappenlänge Höhenmeter 
�1. Donauwörth g Bopfingen 52,2 km
�2. Bopfingen g Heidenheim  44,6 km
�3.� Heidenheim g Bad Boll 54,2 km
�4. Bad Boll g Bad Urach 56,1 km
�5. �Bad Urach g Sonnenbühl 56,2 km
�6. Sonnenbühl g Balingen 51,8 km
7. Balingen g Tuttlingen 52,4 km
8. Tuttlingen g Bodman-Ludwigshafen 49,3 km
�Gesamt                  416,8 km

An- und Rückreisetipps

Mit der Bahn:
 
�Fast alle Etappenorte des Schwäbische Alb Radwegs (mit Ausnahme von Bad Boll und Sonnenbühl) ver- 
fügen über einen Bahnanschluss und es kann unkompliziert und nachhaltig mit dem ÖPNV an- und ab- 
gereist werden. Bad Boll kann über den Bahnhof in Göppingen erreicht werden und Sonnenbühl über den 
Bahnhof in Reutlingen. Nahverkehrsanbindungen sind in Donauwörth, Bopfingen, Heidenheim/Brenz, 
Bad Urach, Reutlingen, Balingen, Tuttlingen und Bodman-Ludwigshafen vorhanden. Darüber hinaus  
verfügen Donauwörth, Reutlingen und Tuttlingen über eine Anbindung an den Fernverkehr. 

Tipp:  
Sofern Sie bei einem AlbCard-Gastgeber entlang des Weges übernachten, können Sie am Abreisetag der 
jeweiligen Übernachtung kostenfrei den ÖPNV im gesamten Gebiet der Schwäbischen Alb nutzen.

Übrigens:  
Auf der umseitigen Übersichtskarte sind Bahnlinien und Bahnhöfe eingezeichnet.

Bahn & Fahrrad:  
In nahezu allen Zügen in Baden-Württemberg mit Mehrzweckabteilen können Fahrräder mitge- 
nommen werden. Das Fahrradsymbol im Einstiegsbereich weist den Weg zu den Stellplätzen.  
In der Regel befinden sich diese am Zuganfang oder Zugende. Von Montag bis Freitag sowie an  
Wochenenden und Feiertagen ist die Fahrradmitnahme in Baden-Württemberg auf vielen  
Bahnstrecken kostenlos möglich. 
Unter bahn.de gibt die Deutsche Bahn unter der Rubrik Fahrrad & Bahn Tipps für die Bahnreise mit 
dem Fahrrad. Bitte beachten Sie diese Anregungen und Tipps unbedingt, vor allem auch bei einer 
Reise als Gruppe.

Bus & Bahn App: 
�Mit der kostenlosen App von der Deutschen Bahn und bwegt können jederzeit und überall mobile 
Fahrplanauskünfte in Echtzeit aufgerufen werden. 

Mit dem Auto:
Alle Orte des Schwäbische Alb Radwegs sind gut mit dem Auto erreichbar. Die jeweiligen Park- 
möglichkeiten sind auf schwaebischealbradweg.de bei den einzelnen Etappenbeschrei-
bungen angegeben. 

Die passende Länge wählen

�1.� �Die individuellen Etappenlänge wird durch die eigene Fitness und das Fitnesslevel der 
Mitfahrenden beeinflusst.

�2.� �Ergänzend kommt hinzu, dass entsprechende Rast- und Übernachtungsmöglichkeiten  
ausgewählt werden müssen. Sollten diese nicht direkt an der Strecke liegen, kommen zusätzliche 
Kilometer und Höhenmeter hinzu. 

3. �Es sollte ausreichend Zeit für die Besichtigung der Highlights am Weg eingeplant werden.

�Die Distanztabelle auf der umseitigen Kartenseite hilft Ihnen bei Ihrer individuellen Planung.

Schwäbische Alb Radweg individuell

Aktuelle Bedingungen
Aktuelle Informationen zu Sperrungen, Umleitungen etc. sind auf  
schwaebischealbradweg.de zu finden. Bitte beachten Sie zusätzlich, dass:
• �auf dem Schwäbische Alb Radweg jederzeit mit Forst-, Wald- und Bauarbeiten zu rechnen ist.  

Wir bitten Sie den Anweisungen des Personals Folge zu leisten und die ausgewiesenen  
Umleitungen zu nutzen.

• �der Schwäbische Alb Radweg witterungsbedingt wegen Schnee, Glätte und Nässe und der damit 
verbundenen Risiken in der Zeit von November bis Ende März / Anfang April nicht befahren  
werden sollte. 

_	Länge: 49,3 km
_	Höhenmeter: h 274 hm, i 522 hm

Die letzte Etappe des Schwäbischen Alb Radwegs 
hat es noch einmal in sich: Mit der Donau- 
versickerung in Immendingen begegnen Radler 
einem mysteriösen Naturphänomen, das einen 
der größten Flüsse Europas einfach verschwinden  
lässt. Doch damit ist die Donau natürlich nicht 
weg. Im Gegenteil: Im grün-blauen Aachtopf, der 
als wasserreichste Quelle des Landes bekannt 

Etappe 8: Tuttlingen – Bodman-Ludwigshafen 

Info
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ist, tritt sie wieder zu Tage. Unbedingt sehenswert 
ist die in der Nähe gelegene, historische Altstadt 
von Aach, die auf einem steilen Bergkegel mit Stadt-
befestigung thront. Apropos Kegel: In der Region 
befinden sich auch die Hegau Vulkane mit neun lang 
erloschenen Zeugen brodelnder Erdgeschichte. 
Schließlich kommt der Bodensee – und damit das 
Ziel des Fernradwegs – in Sicht. 

Die erste Etappe auf dem Schwäbischen Alb Radweg 
beginnt im beschaulichen Donauwörth mit den 
bunten Häuserfassaden an der Romantischen 
Straße. Hier trennt das Flüsschen Wörnitz die 
Schwäbische von der Fränkischen Alb. Von dort 
geht es zu den Ofnethöhlen in Riesbürg, die 
nicht nur für ihre Ausgrabungsfunde bekannt 
sind, sondern auch geologisches Test-Feld für 
Raumfahrer der Apollo 14 und 17 waren. Apropos 
Weltraum: Von dort kam vor 15 Millionen Jahren 

ein Meteorit, der einen europaweit einzigartig 
erhaltenen Einschlagskrater hinterließ und heute 
als „Riesereignis“ das Herzstück des UNESCO Global 
Geopark Ries bildet. Ein weiteres Highlight der Strecke 
ist der kegelförmige, 668 Meter hohe Berg Ipf, der 
vermutlich frühkeltischer Fürstensitz war.  
Zuvor wartet ein Abstecher zur mittelalterlichen 
Burg Harburg oder zum malerisch auf einer Berg-
kuppe gelegenen Schloss Baldern. 

Info

_	Länge: 52,2 km
_	Höhenmeter: h 158 hm, i 92 hm

Etappe 1: Donauwörth – Bopfingen
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417 km ADFC-Qualitätsradroute 
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Konstanz-Bodensee-Hegau 
in der Vierländerregion

Planung

Auf dem Lembergturm Aachtopf

Schloss Lichtenstein Kornbühl mit Salmendinger Kapelle

Marktplatz in Bad Urach

Ausblick vom Ipf Kloster Neresheim & Härtsfeld-Museumsbahn 

Burgruine Reußenstein

Albtrauf bei Weilheim an der Teck



DONAUWÖRTH

BOPFINGEN

BAD BOLL

BAD URACH

BALINGEN

TUTTLINGEN

LUDWIGSHAFEN

SONNENBÜHL-UNDINGEN

HEIDENHEIM
AN DER BRENZ

Großer
Brombachsee

Rhein

Fo
rg

ge
ns

ee

B o d e n s e
e

Ü
b e r l i n g e r  S e e

Gnadensee

Zellersee

Fr
ie

db
er

ge
r A

ch

Östliche Günz

Kleine M
indel

Michelsbach

Plansee
Eibsee

kl
ei

ne
 R

ot
h

L'Eberbach

Bolgenach

Kl
ei

ne
 E

nz

Sch
mutt

er

Große Enz

Mühlbach

Steinlach

W
ind

ac
h

G
en

na
ch

Weißach

La Sauer

W
er

ta
ch

W
er

ta
ch

W
er

ta
ch

Schm
eie

Kam
m

el

Ka
m

m
el

Schutter

Le
iblach

Go
ld

ac
h

Altm
ühl

Altmühl

Wieseth

Wörni
tz

W
örnitz

W
örnitz

Esc
ha

ch

Ostrach

Wutach

W
ut

ac
h

Ostrach

Um
la

ch

Sulzach

Br
ig

ac
h

Ammer

Rottum

Singold

Nagold

Ai
tra

ch

Na
go

ld

Gutach

Gutach

Queich

Necka
r

Erm
s

Neckar

Kocher

Kocher

Kocher

Ro
ta

ch

Ablach

Starzel

M
ind

el

Zusam

Zusam

Zu
sa

m

Wehra

Do
na

u

Donau

Do
na

u

Donau

Donau

Donau

Donau

Bühler

M
etter

Lauter

Rh
ei

n

Rh
ei

n

Rh
ei

n

Würm

W
ürm

Glem
s

Kinzig

Kinzig

Titisee

Schluch-
see

Argen

Eyach

Rhein

Rhein

Brenz

Rems
Rems

Fehla

Sitter

Murg

Gün
z

M
urg

Günz
Günz

Ussel

Ohrn

Pfinz

Jagst

Jagst

Jagst

Aach

Glatt

Glatt

Egau

Murr

Murr

Wolf

Lone

Roth

Aare

Thur

Bära

Ro
th

Aare

Thur

Breg

Pa
ar

Lech

Le
ch

Lech

Le
ch

Le
ch

Lech

Eger

Töss

Nau

Lein

Iller

Iller

Iller

Iller

Iller

Vils

En
z

En
zEnz

Rot

Al
b

Fils

Fils

Ri
ß

Fils

Elz

Elz

Eyach

N agold

N
e

ckar

N
e

c kar

Brettach

Ohrn

Ko

cher

Necka
r

Koc h er

Sc
hm

er

ach

Ja
gs

t

Eger

Fränkische Rezat

Frie dberger       Ach

Sc
hm

ut
te

r

Wörnitz

Zu
sa

m

Große Lauter

Schlichem

Neckar

Os

trach

Do
nau

W
es

tli
ch

e 
Gü

nz

Ob
ere

 R
ot

tu
m

Halblech

Obere     Argen

Subersach

Bregenzer Ach

Un t ere ArgenSc
hu

ss
en

Neck
ar

Altmühl

Lauchert

Acher

Rench

Har
m

er
sb

ac
h

A980

A35

A81

A81

A81

A81

A81

A81

A96

A96

A96

A96

A98

B33

A13

A14

A5

A5

A5

A65

A5

A6

A6

A6

A7

A7

A7

A7

A7

A7

A7

A8

A8
A8

A8

A8

A8

A8

A8

A1 A1

A7

A4
E41

B27
B464

B30
B465

B12

B14

B29

B17

B17

B17

B19

B27

B27

B28

B28

B28

B30

B30

B31

B31

B31

B33

B33

B36

B36

B2

B2

B9

B294
B462

B14

B14

B14

L1115

B19

B19

B19

B272

B290

B293

B293

B292

B293

B35

B3

B35

B10

B10

B294

B294

B294

B294

B294

B294

B500

B296

B296

B296

B298

B300

B300

B308

B310

B311

B311

B311

B30

B28

B312

B312

B312

B311

B311

B312

B313

B313

B314

B315

B427

B427

B462

B462 B463

B463

B28

B463

B463

B464

B465

B465

B465

B466

B466

B466

B466

B467

B491

B500

B500

B523

B10

B10

B12

B12

B13

B13

B2

B2

B13

B14

B16

B16

B16

B16

B16

B16

B17

B187

B19

B199

B25

B25

B25

B27

B27

B28

B29

B32

B32

B33

B34

B34

B34

B35

B38

B38

D263

B48

B48

B10

B39

B39

B3

B3

Hesselberg

656

689

1015

1493

Dürrenberg

Lemberg

Sonnenberg

980

595

Kernen

513

Feldberg

Hohwacht

Dreifürstenstein

Römerstein

Limburg

Köhlberg 

594

854
Kornbühl

886

857Hohenzollern
855

Plettenberg

Alter Berg

1002

Witthoh

862

Hohenhewen
845

Raichberg 
956

Hohentwiel

686
B o d a

n
r

ü

c
k

668

Ipf

707
Rechberg

757
Stuifen

781
Kaltes Feld684

Hohenstaufen

761

Fuchseck 

782
Traifelberg 

844
Sternberg

872

598

Geislingen
an der Steige

Villingen-

Biberach
an der Riß

Landau
in der Pfalz

Singen
(Hohentwiel)

Dießen am

Landsberg
am Lech

Lindau
(Bodensee)

Titisee-Neustadt

Waldshut-
Tiengen

Friedrichshafen

Schwäbisch
Hall

Donaueschingen

Bodelshausen

Freudenstadt

Sindelfingen

Dinkelsbühl

Kreuzlingen

Ludwigsburg

Spaichingen

Herrenberg

Leinfelden

Radolfzell

Trossingen

Waiblingen

Böblingen

Memmingen

Schaffhausen

Offenburg

Günzburg

Sinsheim

Stockach

Wiesloch

Aichach

Bregenz

Konstanz

Rastatt

Calw

Suhr

Freiburg
im Breisgau

Winterthur

Heilbronn

Karlsruhe

Pforzheim

Stuttgart

Augsburg

Schwenningen

Fridingen
an der Donau

Stetten
an der Donau

Beuron

Möhringen

Stetten
am kalten Markt

Sontheim
an der Brenz

Weißenbach
am Lech

Neuhausen
ob Eck

Stein
am Rhein

Überlingen

Esslingen
am Neckar

Sauldorf

Veringenstadt

Bingen

Hettingen

Bodman

Unterjesingen

Grötzingen

Stetten

Dettenhausen

Neuhausen
auf den Fildern

Dettingen

Dettingen
unter Teck

Dettingen

Schlatt

Nehren

Hausen
im Killertal

Winterspüren

Gauselfingen

Gammertingen

Onstmettingen

Salmendingen 

Liggeringen

Litzelstetten

Dingelsdorf

Dettingen

Stahringen

Jungnau

Zoznegg

Neufra

Veringendorf

Neidlingen

Süßen
Donzdorf Böhmenkirch

Aichelberg

Dürnau

Lauchheim

Neresheim

Mühlheim
an der Donau

Immendingen

Böttingen

Wehingen 

Schömberg

Dormettingen

Dotternhausen

Nördlingen

Harburg
(Schwaben)

Engen

Aach

Neufra

Ebermergen

Hoppingen
Balgheim

UtzmemmingenUnterriffingen

Ohmenheim

Fleinheim

DischingenNattheim

Lauterstein

Eschenbach

Buttenhausen

Dapfen

Donnstetten

Langenau

Böhringen

Seeburg

Melchingen

Kohlstetten

Schörzingen

Zillhausen

Mahlstetten

Gosheim

Mauenheim

Espasingen

Eigeltingen

Wahlwies
Orsingen

Berg

Berghülen

Sigmaringen

Hechingen

Blau-
beuren

Ehingen
(Donau)

Heroldstatt

Laichingen

Blaustein

Schelklingen

Merklingen

Munderkingen

Westerheim

Lonsee

Kirchheim
unter Teck

Nürtingen

Neuffen

Beuren

Bissingen
an der Teck

Weilheim
an der Teck

Ottenbach

Giengen
an der Brenz

Herbrechtingen

Steinheim
am Albuch

Niederstotzingen

Rosenberg

Abtsgmünd

Hüttlingen

Rainau

Lorch

Tannhausen

Ellenberg

Ellwangen
(Jagst)

Pfullingen

Münsingen

Römerstein

Eningen u.A

Trochtelfingen

Gomadingen

Hohenstein

Mehrstetten

Dettingen
an der Erms

Engstingen

St. Johann

Hülben

Zwiefalten

HayingenPfronstetten

Metzingen

Lichtenstein

Meßkirch

SigmaringendorfInzigkofen

Rottenburg
am Neckar

Mössingen

Starzach

Wurmlingen

Frittlingen

Burladingen

Haigerloch

Meßstetten

Rosenfeld

Albstadt

Bisingen

Winterlingen

Riedlingen

Göppingen

Aalen

Reutlingen
Tübingen

Ulm

Rottweil

Herbertingen

LenningenErkenbrechts-
weiler

Owen

Grabenstetten

Holzmaden

Jungingen

S

c
h

w
ä

b
i

s
c

h
e

 
 A

l b

Harburg (Schwaben) Nördlingen Neresheim Süßen HolzmadenDonzdorf

Weilheim an der Teck

Römerstein Münsingen Salmendingen Onsmettingen Engen AachSchömberg
hm

km 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 320 340 360 380 400
200

400

1.000

800

600

Donauwörth Heidenheim an der Brenz Bad UrachBad Boll Sonnenbühl Balingen Tuttlingen Ludwigshafen

3

4

7

8

10

11

12

13

13

2

1

5

6

9

Schwäbische Alb  
Radweg

Einzeldistanzen
Stadt/Ort Entfernung (km) Höhenmeter h Höhenmeter i
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 1

Donauwörth g Ebermergen 

Ebermergen g Harburg (Schwaben)

Harburg (Schwaben) g Hoppingen 

Hoppingen g Balgheim 

Balgheim g Nördlingen 

Nördlingen g Utzmemmingen 

Utzmemmingen g Bopfingen

Gesamt

Et
ap

pe
 2

Bopfingen g Unterriffingen 

Unterriffingen g Ohmenheim 

Ohmenheim g Neresheim

Neresheim g Dischingen 

Dischingen g Fleinheim 

Fleinheim g Nattheim 

Nattheim g Heidenheim an der Brenz 

Gesamt

Et
ap

pe
 3

Heidenheim an der Brenz g Steinheim am Albuch 

Steinheim am Albuch g Böhmenkirch 

Böhmenkirch g Lauterstein 

Lauterstein g Donzdorf 

Donzdorf g Süßen 

Süßen g Schlat 

Schlat g Eschenbach 

Eschenbach g Bad Boll

Gesamt

Et
ap

pe
 4

Bad Boll g Aichelberg   

Aichelberg g Holzmaden 

Holzmaden g Weilheim an der Teck 

Weilheim an der Teck g Neidlingen   

Neidlingen g Donnstetten  

Donnstetten g Böhringen 

Böhringen g Grabenstetten 

Grabenstetten g Bad Urach 

Gesamt
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ap

pe
 5

Bad Urach g Seeburg 

Seeburg g Münsingen 

Münsingen g Buttenhausen 

Buttenhausen g Dapfen 

Dapfen g Gomadingen 

Gomadingen g Kohlstetten 

Kohlstetten g Engstingen 

Engstingen g Sonnenbühl 

Gesamt
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ap

pe
 6

Sonnenbühl g Melchingen 

Melchingen g Salmendingen 

Salmendingen g Ringingen 

Ringingen g Hausen im Killertal 

Hausen im Killertal g Onstmettingen 

Onstmettingen g Pfeffingen 

Pfeffingen g Zillhausen 

Zillhausen g Balingen 

Gesamt

Et
ap

pe
 7

Balingen g Dotternhausen 

Dotternhausen g Schömberg 

Schömberg g Schörzingen 

Schörzingen g Wehingen 

Wehingen g Gosheim 

Gosheim g Böttingen 

Böttingen g Mahlstetten 

Mahlstetten g Stetten an der Donau

Stetten an der Donau g Tuttlingen 

Gesamt

Et
ap

pe
 8

Tuttlingen g Möhringen 

Möhringen g Mauenheim 

Mauenheim g Engen 

Engen g Aach 

Aach g Eigeltingen 

Eigeltingen g Orsingen 

Orsingen g Wahlwies 

Wahlwies g Espasingen 

Espasingen g Ludwigshafen (Bodensee)
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